
Höringhausen, Mengeringhausen 

 

Rosa Löwenstern, geb. Blum
1
 

geb. 24.2.1892
2
 

Ehemann: 

Josef Löwenstern (1858-1936) 

Kinder: 

Erich (1903-?) 

Albert (1893-?) 

Else (1900-ca 1943) 

Hilde (1894-?) 

Wohnung: 

Bis 1931: Mengeringhausen, neue Pfortenstraße 3 

Dann: Kassel 

 

1931 

Joseph Löwenstern verpachtete sein Ladengeschäft in Mengeringhausen. Den Viehhandel 

betrieb er noch einige Zeit weiter. 

 

1935 

Joseph und Rosa Löwenstern mussten ihr Haus in Mengeringhausen verkaufen und ziehen zu 

ihrer Tochter Hilde Löwenheim nach Kassel.
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1936 

Der Ehemann starb an einem Schlaganfall. Rosa Löwenstern emigrierte ins Ausland, 

wahrscheinlich in die USA. 

 

1938 

Am 12. Dezember verliert sie den Garten am Burgkamp in Mengeringhausen.
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1943 

Das Vermögen der Familie in Mengeringhausen wird eingezogen.
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